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Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag, und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal ericheint, 


Montag, den 14. Oktober 1861. 


Telegraphiſche Deveſchen und Nachrichten. 


London, 12. Oktbr. Abends. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Newyork vom 3. d. M. fahren die Bundes: 
truppen fort zu avaueiren. Während des Vordringens ſchoſ⸗ 
ſen ſie aus Verſehen auf einander, wodurch Viele getödtet 
und verwundet wurden. General Anderſon telegraphirte nach 
Eincinati um Verſtärkung. General Mansſield überraſchte 
General Wool bei Monroe. 

Königsberg, Sonntag, 13. Oktbr., Nachmittags. Die 
Stadt iſt außerordentlich belebt. Die Straßen, in welchen, 
und die Brücken, über welche ſich der königliche Zug bewegen 
wird, find mit Feſtons, Kränzen und mit den preußiſchen und 
weimarſchen Fahnen reich decorirt. Innerhalb des Branden⸗ 
burger⸗Thores befindet fich eine Ehrenpforte, im römiſchen 
Triumphbogen ⸗Style, aufgeführt. Das Wetter iſt ſchön. 

Peſth, 12. Okt. „Sürgöny“ meldet aus Wien: Die Antwort auf die 


Vorſtellung des ſiebenbürger Guberniums werde nächſter Tage erfolgen, die 

Eröffnung des Landtages ſei vom 4. auf den 25. Nov. verſchoben worden. 
Mailand, 12. Okt. Die heutige „Perſev.“ läßt ſich aus Rom ſchrei⸗ 
ben: Man ſagt daß Mitte Oktober die Aufſtändiſchen einen allgemeinen 

Angriff in verſchiedenen Provinzen Neapels machen werden. Auch in der 
Sabina werden Operationen vorbereitet. 

Turin, 11. Okt. Garibaldi hat Caprera nicht verlaſſen. 

Bern, II. Okt. Der Staatsrath in Genf hat an den „Conſtitutionnel“ 
eine Reclamation gerichtet und hiervon dem Bundesrathe Mittheilung ge⸗ 
macht. Der große Rath Genfs hat Robert Peel das Ehrenbürgerrecht 
des Kantons geſchenkt. 


w 


Preuſ en. 


Berlin, 12. Okt. Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Corps⸗Auditeur des 6. Armee⸗Corps, Juſtiz⸗ 
Rath Noack, zu Breslau, den Charakter als Ober-Auditeur; fo wie 
dem Rechtsanwalt und Notar Juſtiz⸗Rath Behr in Tilſit den Charak⸗ 
ter als Geheimer Juſtizrath; und dem königl. Waſſerbau⸗Inſpektor 
Gabriel zu Gleiwitz den Charakter als Baurath zu verleihen. Am 
Gymnaſium zu Nordhauſen iſt die Anſtellung des Dr. Todt und des 
Lehrers Perſchmann als ordentliche Lehrer genehmigt worden. Am 
Gymnaſium zu Treptow a. R. iſt die Anſtellung des Lehrers Vogel 
als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. Der Notar Reckum in 
Adenau iſt vom 1. November d. J. ab in den Bezirk der Friedens⸗ 
gerichte zu Koblenz, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Koblenz, ver: 
ſetzt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗Jäger⸗ 
meiſter, Wirklichen Geheimen Rath Grafen von der Aſſeburg-Fal⸗ 
ken ein auf Meisdorf die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kö: 


dben- Ordens und dem Geheimen Regierungs⸗Rath Maybach zur An: 
legung des von des Königs von Baiern Majeflät ihm verliehenen 
e des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der baierſchen Krone zu 
ertheilen. 


Weſtpreuß. Kür.⸗Regt. Nr. 5, als Reitlehrer und Adjut. n e 
. Ulan⸗Regt. Nr. 


Nr. 51, zum 2. Bat. 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, Pawolleck, vom 1. zum 
2. Bataillon 4. Niederſchleſ. Infanterie e iments Nr. 51 verſetzt. Wauer, 


Reglement 


zur Verordnung vom 30. Mai 1849 über die Ausführung der 
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten. 

Unter Aufhebung des Reglements vom 31. Mai 1849 treten an deſſen 
Stelle zur Ausführung der Verordnung vom 30. Mai ej. a. fortan die fol⸗ 
genden näheren Beſtimmungen: ; 

$ 1, Die Landräthe oder, im Falle des § 6 der Verordnung, die Ge⸗ 
meinde⸗Verwaltungs⸗Behörden haben unverzüglich die Aufſtellung der Ur⸗ 
waͤhlerliſten zu veranlaſſen. Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlbezirke 

$ 5, 6, 7 der Verordnung) abzugrenzen, und die Zahl der auf jeden der⸗ 
felben fallenden Wahlmänner N‘ 4, 6, 7 der Verordnung) feſtzuſetzen. Die 
Zahl der Wahlmänner des Wahlbezirks und deſſen allgemeine Abgrenzung 
iſt auf der Urwählerliſte (8 15 der Verordnung) anzugeben. Jeder Urwahl⸗ 
ezirk muß ein möglichſt zuſammenhängendes und abgerundetes Ganze bil⸗ 
den. Kein Urwahlbezirk darf mehr als 1749 Seelen umfaſſen. 

9 2. Nach Aufſtellng der Urwählerliſten erfolgt die Aufſtellung der Ab: 
thei kungsliſten ($ 16 der Ag der 8 

§ 3. Bei der Aufitellung der Abtheilungsliſten iſt folgendes Verfahren 
zu beobachten: Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden die Ur⸗ 
wähler in der Ordnung verzeichnet, daß mit dem Namen des Höchſtbeſteuer⸗ 
ten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem die höͤchſten 
Steuern entrichtet, und ſofort bis zu denjenigen, welche die geringſte oder 
ar keine Steuern zu zahlen haben. Alsdann wird die Geſammtſumme aller 
teuern berechnet und endlich die Grenze der Abtheilungen dadurch gefun⸗ 
den, daß man die Summe der Steuern jedes einzelnen Urwählers ſo lange 
1 bis das erſte und dann das zweite Drittel der Geſammt⸗ 

ſumme aller Steuern erreicht iſt. Die Urwähler, auf welche das erſte 
j Dritttheil fällt, bilden die erſte, diejenigen, auf welche das zweite Dritttheil 
Allt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. Läßt ſich bei glei⸗ 


chen Steuer⸗ oder Schätzungs⸗Beträgen nicht entſcheiden, welcher unter meh: 
reren Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen iſt, ſo giebt die 
alphabeliſche Ordnung der Familiennamen den Ausſchlag. 5 
. 8 4. In Gemeinden, welche für ſich einen Urwahlbezirk bilden, und in 
Urwahlbezirken, welche aus mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine 
Abtheilungslifte ang en i Im erſteren Falle ſtellt dieſelbe die Gemeinde⸗ 
erwaltungsbehörde, im letzteren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde 


x mehrere Bezirke getbeilt, ſo wird von der Gemeinde⸗Verwaltungsbehörde 
jiupörderſt eine allgemeine Abtheilungsliſte für die ganze Gemeinde angelegt 


und dann aus dieſer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher 


810. 


[Reglements wählbaren 


ſ.] der Wahl haben können. 


für dieſen Bezirk die Abtheilungsliſte bildet. In der allgemeinen Liſte muß 


bei jedem Urwähler die Nummer des Bezirks angegeben ſein. 
90.5. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des § 13 der Verordnung 
ihr Stimmrecht auszuüben wünſchen, müſſen der Behörde, welche die Ur⸗ 
wählerliſte aufſtellt, innerhalb einer von derſelben feſtzuſetzenden und bekannt 
zu machenden Friſt die Grundlage der für ſie auszuſtellenden Steuerberech⸗ 
nung an die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, welche es unterlaſſen, eine 
ſolche Angabe rechtzeitig zu machen, werden ohne weitere Prüfung der dritten 
en e 
6. Nach Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge 
der Urwähler innerhalb der Abtheilungen dieſelbe Ordnung nach den Steuer⸗ 
ſätzen maßgebend, in welcher die Urwähler bei Aufſtellung der Abtheilungs⸗ 
liſten verzeichnet worden find (§ 3 des Reglements). Die gleichbeſteuerten 
oder geſchätzten Urwähler derſelben Abtheilung und die ſteuerfreien Urwähler 
werden alphabetiſch nach Familiennamen und bei gleichem Namen durch das 
Loos geordnet. 4 
§ 7. Auf der Abtheilungslifte muß von der Behörde, die zur Entſchei⸗ 
dung über die Reclamation berufen iſt, alſo entweder von dem Landrathe 
oder der Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Behörde ($$ 15, 16 der Verordnung) noch 
vor dem Wahltermin beſcheinigt werden, daß innerhalb der Reclamations⸗ 
friſt (§ 15 der Verordnung) keine Reclamationen erhoben oder die erhobenen 
erledigt ſind. Nachdem auf dieſe Weiſe die Abtheilungsliſte abgeſchloſſen 
worden, iſt jede fpätere Aufnahme von Urwähleru in dieſelbe unterſagt. 
§ 8. Aus der Abtheilungsliſte des Urwahlbezirks wird für jeden ein⸗ 
zelnen landwehrpflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte 
einberufen iſt, ein Auszug gemacht. Derſelbe muß enthalten: a) den Na⸗ 
men und Wohnort des Urwählers, b) den Steuerbetrag, mit welchem er 
zum Anſatz gekommen iſt, e) den Bezirk und die Abtheilung, für welche er 
zu wählen hat, d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahl⸗ 
männer. Dieſer Auszug iſt dem ſtellvertretenden Landwehr⸗Bataillons⸗Com⸗ 
mandeur mit dem Erſuchen zu überſenden, ihn, behufs der Ausfüllung der 
Namen der Wahlmänner durch die landwehrpflichtigen Urwähler, an den 
Commandeur desjenigen Bataillons gelangen zu laſſen, zu welchem dieſelben 
einberufen ſind. Auf demſelben Wege gelangt der dusgefülte Auszug zurück, 
und iſt die Requiſition, ſo wie die Erledigung derſelben, ſo zu beſchleunigen, 
daß die ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahltermin in den Händen des 
Wahlkommiſſars ſich befinden. Daſſelbe Verfahren findet ſtatt, wenn bei 
engeren Wahlen eine nochmalige Stimmen⸗Abgabe der Landwehrmänner er⸗ 
forderlich werden ſollte, und find in dieſem Falle auf dem Auszuge die Na⸗ 
men derjenigen Candidaten zu vermerken, auf welche die Stimmgebung ſich 
nur erſtrecken darf ($ 14 des Reglements). 
fen) senden Paragraphen 9 bis incl. 16 ſind im Urwahltermine zu 
verleſen. 

8 9. Die ſämmtlichen Urwähler des Urwahlbezirks werden zu einer be⸗ 
ſtimmten Stunde des Tages der Wahl zuſammenberufen. Die Wahlver⸗ 
handlung wird mit Vorleſung der SS 18 bis 25 der Verordnung und der 
$$ 9 bis 16 dieſes Reglements durch den Wahlvorſteher eröffnet. Alsdann 
werden die Namen aller jtimmberechtigten Urwähler aller Abtheilungen in 
der Reihenfolge vorgeleſen, wie ſie in der Abtheilungsliſte verzeichnet ſind 
(s 3 und 6 des Reglements), wobei mit den Höchſtbeſteuerten angefangen 


ird. der nicht ſt b tigt wi 5 f 
wird. Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, des Weichbüdes der Stadt — in Schönbuſch — durch Deputationen 


der ſtädtiſchen Behörden und der Kaufmannſchaft empfangen. Aller⸗ 
höchſter Genehmigung zufolge und auf Grund alten Herkommens 
wird der nach der Stadt ſich in Bewegung ſetzende königliche 
durch das berittene Corps des Schlächter⸗Gewerkes eröffnet. 


und ſo die Verſammlun conſtituirt. Später erſcheinende Urwähler melden 
ſich bei dem Wablvorſteher und können an den noch nicht geſchloſſenen Ab⸗ 
ſtimmungen Theil nehmen, Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienſt ein⸗ 
berufenen Landwehrpflichtigen, können in keiner Weiſe durch Stellvertreter, 
oder ſonſt, an Ber Wahl Theil nehmen, s 

Der 2 N nennt d 


Ss 20 der Verordnung). beauftrag 1 
der Wahlſtimmen in die Abtheilungsliſte. ; 
11. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. E 

§ 12. Der Protokollführer ruft die Namen der Uroähler, abtheilungs⸗ 
weiſe in derſelben Folge, wie bei deren Vorleſung auf (§ 9 des Reglements). 
Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Verſammlung und dem Wahl⸗ 
vorſteher aufgeſtellten Tiſch und nennt, unter genauer Bezeichnung, den Na⸗ 
men des Urwählers, welchem er ſeine Stimme geben will. Sind mehrere 
Wahlmänner zu wählen, ſo nennt er gleich ſo viel Namen, als deren in der 
Abtheilung zu wählen ſind. Dieſe trägt der Protokollführer neben den Na⸗ 
men des Urwählers, und in Gegenwart deſſelben, in die Abtheilungsliſte 
ein, oder läßt fie, wenn derſelbe es wünſcht, von dem Urwähler ſelbſt ein: 


tragen. 

$ 13. Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehrheit der Stimmenden. 
Ungiltig ſind, außer dem Fall des § 22 der Verordnung, ſolche Wahlſtim⸗ 
men, welche auf andere, als die nach § 18 der Verordnung oder § 14 dieſes 
0 fallen, Ueber die Giltigkeit einzelner Wahl⸗ 
jtimmen entjcheidet der Wahlvorſtand. 5 

14. So weit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung ab⸗ 
ſolute Stimmenmehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten 
Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner 
auf die engere Wahl. Wenn bei einer eh abſolute Stimmen: 
mehrheit auf mehrere, als die noch zu wählenden Wahlmänner gefallen iſt, 
ſo ſind diejenigen derſelben gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches durch die Hand des 
Vorſtehers gezogen wird. — Be 

5. Sowohl bei der erſten, wie bei der engeren Wahl, iſt die Abgabe 
der Stimmen ſeitens der zum Dienſt einberufenen Landwehrmänner behufs 
Abſchließung der Wahlhandlung nur dann abzuwarten oder einzuholen, wenn 
die fehlenden Stimmen noch einen entſcheidenden Einfluß pie den Ausfall 
! In dieſem Falle ift die Wahl erſt dann abzu⸗ 
ſchließen, wenn die Stimmen der Landwehrmänner eingegangen ſind. 

§ 16. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, wenn ſie im Urwahl⸗ 
termine anweſend ſind, ſofort, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen die 
Wahl angezeigt iſt, erklaren, ob fie dieſelbe annehmen und, wenn ſie in 
mehreren Abtheilungen gewählt ſind, für welche derſelben fie annehmen 
wollen. Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der 
Erklärung binnen drei Tagen, gilt als Ablehnung. Jede Ablehnung hat für 
die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 5 

8 17. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll nach dem anliegenden 
Formulare aufzunehmen. 5 a 

8. Die Regierungen haben ſofort die Wahl⸗Commiſſare für die Wahl 
der Abgeordneten zu beſtimmen und davon, daß dies geſchehen, die Wahl⸗ 
vorſteher zu benachrichtigen. 

8 19. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl⸗Protokolle dem Wahl⸗Com⸗ 
miſſar ein. Der Wahlcommiſſar ſtellt aus den eingereichten Urwahl⸗Proto⸗ 
kollen für jeden Kreis ſeines Wahlbezirks ſofort eine beſondere Liſte der 
Wahlmänner auf. Für die Reihenfolge in dieſen Kreisliſten entſcheidet zus 
nächſt die alphabetiſche Ordnung nach den Namen der Gemeinden oder der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke, in denen die Wahlmänner ihren Wohnſitz haben. 
Innerhalb der Gemeinden und Gutsbezirke werden dann die Wahlmänner 
alphabetiſch nach ihren e aufgeführt. Gehören zu dem Wahl⸗ 
bezirke ſolche Städte, welche in dem dem Geſetze vom 27. Juni v. J. beige: 
fügten Verzeichniſſe ſpeziell benannt find, fo iſt für jede derſelben ebenfalls 
eine beſondere Liſte der Wahlmänner anzulegen. In dieſen ſtädtiſchen Liſten 
ſind die letzteren ſämmtlich nach der alphabetiſchen Folge der Familiennamen 
zu ordnen. Der Wahlcommiſſar hat darauf zu veranlaſſen, daß dieſe Liſten 
durch Auslegung in den landräthlichen reſp. ſtädtiſchen Geſchäftslokalen der 
betreffenden Kreiſe und der erwähnten Städte, ſowie durch Abdruck in den 
zu den amtlichen Publikationen dienenden Blättern unverzüglich veröffent⸗ 
licht werden. Gleichzeitig hat derſelbe die Wahlmänner ſeines Wahlbezirks 
ſchriftlich zun Wahl der Abgeordneten einzuladen. 

§ 20. Die Bablverhandlung wird mit der Vorleſung der 88 26 bis 31 
der 3 ſowie der 88 21 bis 24 dieſes Reglements eröffnet, Als⸗ 
dann werden die Namen aller Wahlmänner nach den aufgeſtellten Liſten in 
deren Reihenfolge vorgeleſen. 9 19 des Reglements.) Im Uebrigen kom⸗ 
men die Beſtimmungen des $ 9 zur Anwendung, fo weik ſie nicht nachſte⸗ 
hend modifieirt find, 

21. Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung ge⸗ 
wählt. Bei der erſten nach Erlaß dieſes Reglements eintretenden Wahlhand⸗ 
lung hat, ſobald die Wahlverſammlung conſtituirt iſt (8 9 und 20 des 
Reglements) das durch den Wahlcommiſſar zu ziehende Loos ein für allemal 


Ihre königl. Maſeſtäten Mitglieder 
verordneten, ſowie Blumen ſpendende junge Mädchen, welche Ihren 


die Reihenfolge feſtzuſtellen, in welcher die dem Wahlbezirke angehörenden 
Kreiſe und die § 19 gedachten Städte zur Abſtimmung gelangen. Dieſe 
Reihenfolge gilt als Turnus für alle künftigen Wahlen in der Art, daß bei 
jeder ſolgenden beſonderen Wahlhandlung der Kreis (reſp. die Stadt) mit 
der Abſtimmung beginnt, welcher bei der vorangegangenen Wahlhandlung 
als der zweite abgeſtimmt hat. Im Uebrigen muß bei jeder Wahlhandlung 
die Abſtimmung in der Reihenfolge der Wahlmännerliſten ($ 19 des Regle⸗ 
ments) ſtattfinden. Die Wahl ſelbſt erfolgt, indem der aufgerufene Wahl⸗ 
mann an den zwiſchen der Wahlverſammlung und dem Wahl⸗Commiſſarius 
aufgeſtellten Tiſch tritt und den Namen desjenigen nennt, dem er ſeine 
Stimme giebt. Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protokoll⸗ 
führer neben den Namen des Wahlmannes in die Wahlmännerliſte ein, 
wenn der Wahlmann nicht verlangt, den Namen ſelbſt einzutragen. 

§ 22. Hat ſich auf keinen Candidaten die abſolute Stimmenmehrheit ver⸗ 
einigt, ſo wird zu einer weiteren Abſtimmung geſchritten. Dabei kann lei⸗ 
nem Candidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erſten Abſtim⸗ 


mung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. Die zweite Abſtimmung wird 
unter den übrigen Candidaten in derſelben Weiſe wie die erſte vorgenom⸗ 
men. Jede Wahlſtimme, 


welche auf einen anderen, als die in der Wahl ge⸗ 
bliebenen Candidaten fällt, iſt ungiltig. Wenn auch die zweite Abſtimmung 
keine abſolute Mehrheit ergiebt, 0 fällt in jeder der folgenden Abſtimmun⸗ 
gen derjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die 
abſolute Mehrheit ſich auf einen Candidaten et Stehen ſich meh⸗ 
rere in der geringſten Stimmenzahl gleich, fo entſcheidet das Loos, welcher 
aus der Wahl fällt. Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Candidaten 
noch ſtattfindet, und jeder derſelben die Hälfte der giltigen Stimmen auf ſich 
vereinigt hat, entſcheidet ebenfalls das Loos. den beiden Fällen iſt das Loos 
durch die Hand des Wahl⸗Commiſſarius zu ziehen. : 
§ 23. Ueber die Giltigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahl⸗ 
vorſtand. 

§ 24. Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wahl durch den 
Wahlkommiſſar in Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme 
derſelben, ſowie zum Nachweiſe, daß ſie nach § 29 der Verordnung wählbar 
ſind, aufzufordern. Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Aus⸗ 
bleiben der Erklärung binnen acht Tagen, von der Zuſtellung der Benach⸗ 
richtigung, gilt als Ablehnung. In Fällen der Ablehnung oder Nichtwähl⸗ 
barkeit hat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu veranlaſſen. 
§ 25. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahl⸗ 
männer, als die Wahl der Abgeordneten werden von dem Wahlkommiſſar 
der Regierung gehörig A eingereicht, welche dieſelben dem Miniſter des 
Innern zur weiteren Mittheilung an das Haus der Abgeordneten vorzu⸗ 
legen hat. Berlin, den 4. Oktober 1881. 3 
Königliches Staats⸗Miniſterium. 
v. Auerswald. v. d. Heydt. v. Patow. Graf Pückler. v. Bethmann⸗Hollweg. 

Graf v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. 


Königsberg, 12. Okt. [Nachſtehendes Programm! der 
ſtädtiſcherſeus zur Feier der bevorſtehenden allerhöchſten Krönung zu ver⸗ 


anſtaltenden Feſtlichkeiten bringt der Magiſtrat zur öffentlichen Kenntniß: 


Am 14. Okt. werden Ihre königlichen Majeſtäten an der Grenze 


Zug 


Brandenburger » Thored erwarten 
des Magiſtrats und der Stadt: 


Majeſtäten unter entſprechenden Anreden zwei Gedichte überreichen. 
Die ſtädtiſchen Behörden und die jungen Mädchen ſtehen auf einer 
Tribüne rechts vom Eintritt in die Stadt. Zur linken Hand iſt eine 
Tribüne für eingeladene Zuſchauer erbaut. Hieran ſchließen ſich die 
Corporationen. Zunächſt die Schützengilde, dann die Gewerke und 
Fabrikarbeiter mit ihren Fahnen und Emblemen, welche zu beiden Sei⸗ 
ten der Straßen: Altengarten und Vorſtadt Spalier bilden. An ent: 
ſprechenden Plätzen find Zuſchauer⸗Tribünen errichtet. 

Die königl. Herrſchaften ziehen mit Ihrem Gefolge unter Glocken⸗ 
geläute durch die feſtlich geſchmückten Straßen: Altengarten, Hintere 
und Vordere Vorſtadt, Kneiphöfifche Langgaſſe, Altſtädtſche Schuhgaſſe, 
Danziger Keller, Prinzeſſinſtraße, Junkernſtraße nach dem königlichen 
Schloſſe. Nachdem Ihre königl. Majefläten im Schloſſe eingetroffen, 
zieht der Feſtzug der Schützengilde, Gewerke und Fabrik⸗Arbeiter am 
köͤnigl. Schloſſe vorüber, durch die Schmiedegaſſe, Kneiphöͤfiſche Schuh⸗ 


Gaſſe, Brodbänkenſtraße, Köttelſtraße, Neue Dammſtraße nach dem 


Jahrmarktsplatze, wo er ſich auflöst. » 

Abends Illumination der Stadt. 

Am Dinstag den 15. Oktober wird aus ſtädtiſchen Fonds ſämmt⸗ 
lichen inſcribirten Almoſen⸗Empfängern eine Armenſpende gereicht. 

Am Donnerstag den 17. Oktober, 8 Uhr Abends, ſtädtiſches Feſt 
im Sommerlokale der Börſenhalle und Feuerwerk auf Herzogs:Ader. 

Am 18. Oktober — dem Krönungstage — Abends Illumination 
der Stadt. 

Königsberg, 12. Okt. [Krönungsfeſtliches.] Wenn man die 
kurze Spanne Zeit bedenkt, die bis zum Einzuge Sr. Maj. des Königs 
übrig bleibt, dann ſind noch alle Kräfte anzuſpannen, um aus dem 
Chaos auf dem Schloß reſp. Schloßhof ein vollendetes und harmonisch 
abgerundetes Ganzes hinzuſtellen. Zu dem Zweck ſind die Arbeits⸗ 
kräfte von Berlin aus vermehrt und die ganzen Nächte hindurch wird 
innen und außen bei Licht gearbeitet. Seit 3 Wochen werden 80 
Schloßzimmer geheizt, um die Arbeiten zu fördern. Sehr fleißig auch 
werden die Bauten am Provinzialfeftlofal gefördert. Das nach Hege⸗ 
waldt's Plan vom Zimmermeiſter Grunwald in kürzeſter Zeit gut und 
feſt erbaute Feſtlokal nimmt gewaltige Dimenſtonen ein. Vom Tivoli: 
theater aus erſtreckt ſich der Hauptſaal in bedeutender Länge bis nach 
den im Halbkreiſe errichteten Emporen hin, den Logen, auf deren 
mittleren Theil eine Capelle poſtirt wird, während die beiden anderen 
Capellen nach den zeltartig erbauten Seitenſälen hin nach rechts und 
links, von hohen Orcheſtern herab, muſieiren werden. Sämmtliche drei 
Säle, die unter einander zuſammenhängen, dienen dem Ballfeſte. 
12,000 Ellen Gaze, weiß und roſarothe feine Zeuge waren nöthig zu 
Plafonds, Zeltdecken, Draperien. Sehr zierlich machen ſich neben den 
ſpitzen, die gewölbten Zeltdecken, links und rechts vom Hauptſaal. Die 
Pfeiler ſind mit Fahnen und Fähnchen verziert. Die Lambrequins 
an den Zeltdecken und Plafonds zeigen 1250 auf feinen Zeugen ge⸗ 
malte Adler, dazwiſchen Kronen. Die 7 Buffets (2 Miniſter⸗Buffets) 
haben einen blauen, die Wände einen mehrfarbigen geſtreiften Hinter⸗ 
grund auf Leinwand. Das nach oben hin mit Luftabzügen verſehene 
Feſtlokal zählt 8 Nebenzimmer, davon 2 prachtvoll decorirt für Ihre 
Majeſtäten. Der Raum im Sommertheater erhalt eine gemalte Hin⸗ 
terwand, gemalte Plafonds und Seitenwände, vorne, nach den beiden 
Seiten⸗Orcheſtern und dem Mittelſaale in eine Portiere, wozu 400 
Ellen Seidenzeuge verwendet werden, darüber goldene Adler mit Kro⸗ 
nen, daran goldene Quaſten. Von dieſem Raume aus (vier Stufen 
hoͤher belegen), können J. Majeſtäten den ganzen Saal von der Mitte 


Vor 


ein Souper ein, an einer Tafel für 200 Couverts. 


Fr ſtädtiſche 


rung der von Moſer arrangirten lebenden Bilder. 


Quaſten. 


fets befinden, ſämmtlich prächtig dekorirt. 


pen verziert, die in der Mitte ringsum laufen. 


N Sälen ſind vom Feſtbau mit eingeſchloſſen. 


BETT V 
sehe 


| drei Equipagen. Die Küche beſorgt auch hier Traiteur Huſter aus 
Berlin. 


ſtous Mann, die Möbel Spinn und Mencke, die Glaſerarbeiten Leuchert, 


I Räume werden durch 1200 Gasflammen von prächtigen Luſtres aus be: 
Ki leuchtet. — Für Rußland und zwar für die „St. petersb. Ztg.“ iſt 
Hr. Freter aus Königsberg beauftragt, die Berichte über die Krönungs⸗ 
115 Feierlichkeiten zu liefern. — Das in dieſen Blättern erwähnte Entree-Feft 
4 ö im Provinzial⸗Feſtlokal am 18. oder 19. Okt. wird Hr. Commiſſtonsrath 
N Woltersdorff, anderweiter überhäufter Geſchäfte halber ſelbſt nicht aus⸗ 
führen, gewiß aber wird derſelbe gern erbötig ſein, irgend einem Unter⸗ 
nehmer das Feſtlokal auf einen Tag abzutreten, etwa zu einem Nach⸗ 
mittag⸗Concert, um der großen Menge des Publikums Gelegenheit zu 
verſchaffen, das feenhaft ſchön eingerichtete Lokal vor dem Abbruch, 
zur Fortſetzung der Theaterbauten, in Augenſchein zu nehmen. Nowo⸗ 
polsky's „Krönungsfeſt⸗Pavillon“ wird am Sonntage (Mittags durch 
Muſik) eingeweiht werden. Rochow's neue Feſthalle, Vorſtadt Sattler- 
gaſſe, wird heute eröffnet. Die Studirenden, welche am 10. d. Mts. 
ihren definitiven Beſchluß über den Fackelzug faßten, dürfen im Audj- 


werden durch Cigarrenrauchen! Die quartierloſen Muſenſöhne müfjen 
ſich alſo nach andern Aſylen umſehen. 
Pl. Königsberg i. Pr., 12. Okt. [Vorbereitungen. — 
Feſtſchmuck der Stadt.] Seit dem geſtrigen Tage hat der Zug 
der Fremden begonnen ſeinen Zielpunkt hier zu finden. Die aus den 
weſtlichen und ſüdlichen Provinzen hierher kommenden Fremden haben 
a ſich mit einer gehörigen Portion Geduld zu rüften, da der Verkehr 
m auf der Oſtbahn fo ungeheuer ſtark iſt, daß ſelbſt die Schnellzüge 1—2 
Stunden verſpätet eintreffen. In der alten Krönungsſtadt herrſcht be⸗ 
2 reits ein feſtliches Treiben. Noch iſt Alles im Werden begriffen, aber 
14 die verdoppelten Kräfte, mit denen man arbeitet, und die Nächte, welche 
6 8. man zu Hilfe nimmt, fördern die Veranſtaltungen faſt mit jeder Vier⸗ 
Hr telſtunde. Die alte Handelsſtadt macht einen intereſſanten charakteriſti⸗ 
M ſchen Eindruck. Von den Thoren führen Vorſtädte zur inneren Stadt, 
welche ſich ganz das Gepräge der alten Metropole des nordiſchen Han: 
j dels bewahrt hat. Der Pregelſtrom, welcher die innere Stadt durch⸗ 
| | fließt, führt mit feinen vielen Schiffen zu vielfachen maleriſchen Anſichts⸗ 
4 


punkten. Durch die meiſt engen Straßen wogt ein feſtliches Treiben. 
Das Brandenburger⸗Feſtungsthor, durch welches der König einziehen 
wird, it in einen Triumphbogen verwandelt, welcher die vollendete Ge: 
ö N ſtalt des Thores darſtellt. Hier erheben ſich zwei Tribünen, auf denen 
1 die jungen Mädchen und Ehrenmütter, fo wie die ſtädtiſchen Behörden, 
das Königspaar empfangen werden. Eine zweite Tribüne für 600 
Perſonen erhebt ſich zu beiden Seiten der Zugbrücke zwiſchen der vor: 
deren und hinteren Vorſtadt, dieſelbe in gothiſchem Stil mit einem 
colonnadenartigen Vorbau und reich geſchmückt mit Laubgewinden, macht 
einen ſehr gefälligen Eindruck. Eine zweite Tribüne iſt am Ende der 
vorderen Vorſtadt an der grünen Brücke, in maleriſcher Ausſchmückung, 
für 500 Perſonen und eine dritte an der Börſe für die Angehörigen 
der Kaufmannſchaft. Einen eigenthümlichen Anblick gewährt das 
„Grüne⸗Thor“, ein alter Reſt aus der hanſeatiſchen Vergangenheit 
Königsbergs; in feinem bunten Blumenſchmuck, am Ende der Feſtſtraße 
bei dem Schloſſe befanden ſich zwei Tribünen für das Offiziercorps. 
Die ganze Feſtſtraße geſtaltet ſich zu einem einzigen Triumphbogen. 
Jedes Haus ohne Ausnahme iſt mit Laubgewinden (von Tannenreis) 
| geſchmückt, Guirlanden verbinden gekreuzt die gegenüberliegenden Häu⸗ 
fe, Arkaden aus belaubten Pfählen ſind an vielen Orten errichtet, 
1 Kronen und Kränze mit den königl. Namenszügen hängen von den 
0 Gewinden herab, Fahnen in den preußiſchen und weimariſchen Landes⸗ 
| farben wehen darüber hinfort. Das Haupttreiben aber con centrirt ſich 
| am Schloſſe. 
Ai vor dem Schloſſe thätig, die Herrichtungen zur Krönung zu beenden, 
11 welche in dem Thron, dem Säulengange, der Ausſchmückung des 
| Moskowitenſaales und der Kirche beſtehen. Indeſſen ſind jetzt die Zim⸗ 
| mer im Innern beendet, welche der König und die Königin, der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin, der ruſſiſche Thronfolger und der Erz⸗ 
herzog von Oeſterreich bewohnen werden. Darüber morgen Näheres. 
1 * Frankreich. 

7 — Paris, 11. Okt. [ Ordensverleihung. — Abänderung 
der Zollſätze für Cerealien.] Der König von Preußen hat, 
wie der „Moniteur“ heute anzeigt, Hrn. Thouvenel, ſo wie den Mar— 
ſchällen Vaillaint und Magnan den ſchwarzen Adlerorden, dem Herzog 
397 von Baſſano den rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Brillanten, ferner 
dem Herzog vou Cambaceres, dem General Rolin, dem General Gra— 
n fen Montebello, dem General Fürſten von der Moskowa, dam Gene— 
N Ak kal Fleury, dem Grafen Bacciochi, dem Fürſten de la Tour d' Auvergne 

1 und dem General Froſſard den rothen Adlerorden erſter Klaſſe; des⸗ 


Mehrere tauſend Arbeiter ſind Tag und Nacht in und 


aus überſehen, in dieſem Raume nehmen die Allerhöchſten Herrſchaften 
ö Die Equipagen 
kehren durch die beiden Portale der neuerrichteten Gartenmauer über 
den Hofraum zum Feſtlokale vor, rechts J. Majeſtäten, links alle übri⸗ 
gen Gäſte. Die Abfahrt nach der Pulvergaſſe hin. Die Küche beſorgt 
Traiteur Huſter aus Berlin, die Weine liefert Schönenberg, die Be⸗ 
leuchtung von über 4000 Wachskerzen auf 200 Lüſtres Spinn u. Mencke, 
die Decorirung Kantorowitſch, die Blumen⸗Feſtons Alfr. Wöde, die De⸗ 
corationsmalereien Grove, die Tapetenmalereien Bartel, die goldenen Qua⸗ 
Hl ſten ze. Schirmmacher. 5000 Gäfte werden am 16. Okt. die Räume 
er dieſes Zauberpalaſtes füllen. — Das nach Wiebe's Plan vom Zim⸗ 
due mermeifter Sandmann nicht minder raſch, elegant und feſt erbaute 
Feſtlokal am Börſengartenlokale, mit den 7 bis 8 Sälen 


9 12 des letzteren für 4000 Gäſte eingerichtet, zeigt uns, von der Veranda 
WR des Gartenlokales aus geſehen, den grün tapezirten Hauptſaal (ein Ob: 
| longum von etwa 130 F. Länge, 50 F. Breite), rechts die auf 4 Pfeiler 
he ruhende Orcheſtra, 15 F. hoch, dieſer gegenüber links, die Bühne zur Auffüh⸗ 
| An dieſer Seite 
beſindet ſich der für J. Majeſtäten prachtvoll eingerichtete Raum, zu 
N welchem vier Stufen führen, die Hinterwand mit dem Herzogmantel, 
Kronen, Adlern reich dekorirt; ein goldner Adler hält die Seidengar: 
dine, welche von der Decke herunterwallt, befeftigt durch reiche goldene 
Von dem Hauptſaale erſtrecken ſich zwei gelbe tapezirte 
Querſäle nach den roth tapezirten Gallerien, in welchen ſich die Buf⸗ 
1 Zwiſchen den links und 
ie rechts liegenden Querſälen liegt ein offener Lichthof mit Bäumen, einem 
185 Baſſin, aus deſſen Mitte eine Fontaine ihren Silberſtrahl emporſprudelt, 
5 ringsum beleuchtet, verziert mit Gewächſen und 150 Gasflammen. Die 
IE 18—20° hohen Fenſter der Wände dieſes Lichthofes find mit 56 Wap⸗ 
M Neun größere wie 
Ne kleinere, zum Theil noch mit grünem Laube verſehene Bäume in den 
h Die Tapeten zeigen in 
„ matten Farben Adler und Kronen in ihren quadrirten Feldern. Die mit in 
den Bau hineingezogenen Colonnaden des Gartens dienen zu Garderobe⸗ 
zimmern, in denen 10 Garderobediener für das Herrenperſonal zur Dispo⸗ 
ſition ſtehen. J. Majeſtäten fahren vor dem Portal in der Modeſtengaſſe 
vor, die übrigen Gäſte vor dem Portal des Torfmarkets, wozu dort wie hier 
Vorbauten errichtet ſind, hier zum gleichzeitigen Vorfahren von mindeſtens 


Die Weine liefert Ehlers, die Dekorationen Gabriel und 
Böhm, die Tapezirung Michelly, die Malereien Bartel, die Blumen-Fe: 


die Bildhauereien Leide, die Zeuge, Goldquaſten ꝛc. Rausnitz. Alle 


tungen geſtattet. 
torium maximum nicht Quartier nehmen — es könnte ja profanirt 


= 208s22̃ 


dens (zweiter Klaſſe mit Stern) verliehen. 


Oberſt de Montaigu, Oberſt de Laeretelle und Graf Riancourt; das 


Caux, Graf Taſcher de la Pagerie, Capitän Clairin, Herr Bachon 
und Baron Bourgoing; endlich das Ritterkreuz (4. Klaſſe) Herr Pietri 
und Lieutenant Robert. Der Karfer dagegen hat dem General Bonin 
das Großkreuz, ſo wie dem General-Major Baron v. Manteuffel, dem 
General⸗Major v. Alvensleben und dem Grafen Pourtales das Groß⸗ 
offizierkreuz der Ehrenlegion und den anderen Perſonen im Gefolge 
des Königs andere Decorationen verliehen. 

Wie bereits telegraphiſch (aber nicht ganz genau) gemeldet, hat ein 
kaiſerliches Decret vom geſtrigen Tage angeordnet, daß vom Iö5ten 
dieſes Monats an bis zum 30. September 1862 die Ladungen von 


den Flüſſen oder nichtconceſſionirten Kanälen von jedem Zoll, der von 
der Schifffahrt im Innern zu Nutzen des Staates erhoben wird, be⸗ 
freit fein ſollen. Daſſelbe gilt auch von dem Zoll, der auf den fub: 
miſſionirten oder coneeſſionirten Kanälen beſteht, aber laut Geſetzen 
vom 28. Juli und 1. Auguſt abgelöſt werden ſoll. Die fremden Fahr: 
255 werden in vorliegendem Falle den franzöfifchen durchaus gleich 
geachtet. 

Die Abänderung der Zollſätze für Cerealien iſt im gegenwärtigen 


Ernte zu belangreichen Importen von Bodenerzeugniſſen ermuthigt. 


in Bezug auf die nachſtehend bezeichneten Nahrungsſtoffe folgender— 
maßen geregelt. Der bisherige Tarif iſt durch die Geſetzgebung we— 
ſentlich vereinfacht; die bewegliche Scala der Getreidezölle iſt aufge⸗ 
hoben und an Stelle der Tarifirung nach dem Hohlmaß die nach 
dem Gewichte eingeführt. Es zahlen für zwei Zollcentner (100 Ki: 
logramm): 1) Weizen, Spelz und Miſchelfrucht (d. i. zuſammen ausge— 
ſäeter Weizen und Roggen — meteil), unvermahlen: 50 Centimes 
= 4 Sgr.); vermahlen: 1 Fr. (= 8 Sgr.). In beiden Fällen 
mit einem Zuſchlage von 50 Centimes, wenn die Einfuhr nicht in 
franzöſiſchen Schiffen, ſondern unter fremder Flagge geſchieht 2) Rog— 
gen, Mais, Buchweizen, Gerſte, Hafer, Hülſenfrüchte, Erbſen, Wicken, 
Hirſe, Kanarienſamen, Maronen, Kaſtanien zahlen zu Lande und in 
franzöſiſchen Schiffen keinen Zoll; in fremden Schiffen, vermahlen und 
unvermahlen, 50 Centimes. 3) Kleie von allen Getreidearten iſt zu 
Lande und in franzöſiſchen Schiffen zollfrei; in fremden Schiffen 50 
Centimes. 4) Brodt, Schiffszwieback, Graupe, Gries, Nudelreis und 
inländiſches Stärkemehl: zu Lande und in franzoͤſiſchen Schiffen 1 Fr.; 
unter fremder Flagge 50 Centimes. Außerdem ſind noch Tarif-Aende⸗ 
rungen für Reis, Nudeln und Maccaroni eingetreten, die hier füglich 
übergangen werden dürfen. Bezüglich der Artikel Sago, ausländiſches 
Stärkemehl und Salepwurzel iſt anzuführen, daß dieſe in franzöſiſchen 
Schiffen von den Ländern außerhalb Europa's 1 Fr., von anderweit 
2 Frs. 50 Cent., in fremden Schiffen und zu Lande gleichfalls 2 Frs. 
50 Centimes zu entrichten haben. Die Niederlegung in entrepöts 
fietifs — das find Privatmagazine unter amtlichem Verſchluß, in 
welche gewiſſe Waaren ohne Zollzahlung niedergelegt werden dürfen 
— iſt ausdrücklich nur für Weizen, Spelz, Miſchelfrucht, Roggen, 
Mais, Gerſte, Buchweizen, Hafer und für Mehl aus dieſen Fruchtgat⸗ 

Die Ausfuhrzölle für Getreide, Mehl und Kartoffeln 
ſind fortgefallen. 2 — — 


« Breslau, 14. Okt. Mit dem heutigen berliner Schnellzuge 
um 7 Uhr Früh iſt Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
hier eingetroffen und hat ſofort vom Centralbahnhofe aus die Weiter: 
reiſe nach ſeinem Luſtſchloß Sibyllenort angetreten. 


Nachdem geſtern ein Theil der öͤſterreichiſchen Krönungsgeſandt⸗ 
ſchaſt hier durchpaſſirt iſt, fuhr heute Früh ein Extrazug der Ober— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn nach Koſel, um den Erzherzog Karl Ludwig 
abzuholen und denſelben nach kurzem Aufenthalt nach Königsberg weiter 
u befördern. 


Breslau, 14. Oktober. [Beabſichtigter Wende Am IIten 
d. Mts. Abends in der achten Stunde drückte ein 14jähriger Knabe eine 
Scheibe des Schaufenſters des Spezereigewölbes Schmiedebrücke Nr. 36 ein, 
um einen Diebſtahl auszuführen. Das Vorhaben wurde indeß bemerkt, 
was den Thäter veranlaßte, die Flucht zu ergreifen; es gelang indeß, ihn 
einzuholen und feſtzunehmen. 

Angekommen; königl. griechiſcher Geſandter am preußiſchen Hofe Baron 
Sina mit Gefolge und Diener . aus Wien. Geheimer Medizinalrath 
Profeſſor Dr. Frerichs aus Berlin. Kgl. griechiſcher Legations-Sekretär 
Li doricki aus Wien. (Pol.⸗B 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 12, Okt., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei vielfachem 
Angebot zu 68, 25, wich bis 68, und ſchloß in ſehr matter Haltung zur 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗ 


Courſe: Zprz. Rente 68, 05. 4% prz. Rente 95, 75. Iprz. Spanier 47%. 


Iproz. Spanier 41%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
506. Credit⸗Mobilier⸗Attien 710. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 526. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien —. 8 

London, 12, Okt., Nachm. 3 Uhr. Schönes Wetter. We 92%. 
lproz. Spanier 41%. Mexikaner 25%. Sardinier 80%, 5prz. Ruſſen 99. 
proz. 


4 Kprz. Ruſſen 91, - 

5 ee 12. Okt., Mitt. 12 Uhr 30 Miu. Börfe etwas feſter. 
Metallig. 67, 25. 4 proz. Metallig. 58, 25. Bank⸗Aktien 750. Nord⸗ 
bahn 200, 70. 1854er Looſe 87, —. National⸗Anl. 80, 20. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 275, —. Ereditaktien 183, 70. London 137, 25. Hamburg 
101, 50. Paris 53 80. Gold —, —. Silber -, Eliſabetbahn 165, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 234, —. Neue Looſe 119, —, 1860er Looſe 83, 50. 

rankfurt a. M., 12. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anfangs höher, 

ſchloß die Börſe bei geringem Umſatz matt. Schluß⸗Courſe: Ludwigs⸗ 
hafen⸗Bexbach 132%. 
Darmſt. Zettelbank 241. 5prz. Metall. 48. 4 Kprz. Metall. 41%. 1854er 
Looſe 62%. Oeſterr. National⸗Anleihe 57 4. 1 TeRE, Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien 234. Oeſterr. Bankantheile 642. Oeſt. Credit⸗Attien 153. Neueſte 
öſterr. Anleihe 60%. Oeſterr. Eliſabetbahn 11714. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 20%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A. 108%. n 
Hamburg, 12. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. In Kreditaktien ziemli⸗ 
ches Geſchäft, bis 66 bezahlt. Rheiniſche 92%, Märkiſche 99%. Schluß⸗ 
Courſe: National⸗Anleihe 58½. Oeſterr. Credit⸗Aktien 65%. Vereins⸗ 


bank 101%, Norddeutſche Bank 894. Disconto — Wien —, —. Be 
tersburg —. a 2 
Hamburg, 12. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, Loco⸗ 


Lieferung eher höher, ab Dänemark 126 —127pfd. 144 bezahlt, ab Holſtein 
148 zu Mace Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. Frühjahr 86—87 zu 
bedingen, ohne Angebote.. Oel pr. Oktbr. 26%, pr. Mai 980 Kaffee 
ſchwimmend 5000 Sack Rio, ſchwimmeud 3000 Sack loco umgeſezt. Zink 
ohne Umſatz. 

Liverpool, 12, Oktober. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz. — 
Höchſte Preiſe. 


Berlin, 12. Okt. Die Feſtigkeit in den Courſen, die wir ſchon ſeit meh⸗ 
reren Tagen zu canftatiren hatten, erhielt ſich mit vereinzelten Ausnahmen 
auch heute. Auffällig blieb es, daß für einige der jüngſt protegirten Pa⸗ 
piere, namentlich für Genfer Creditaktien, Verkaufsluſt mehr hervortrat. 
Ebenſo kann ſich eine große Anzahl von Eiſenbahnen nur höchſt mäßiger 
Umſätze rühmen, während Begehr für andere, die ſich knapp machten, vor⸗ 
handen war. Regeren Umſatz entwickelten Nordbahn und Mainzer, auch 
von Mecklenburgern hätte man anfänglich meinen ſollen, daß ſie ſich der 


gleichen dem General Clerembault das Großofftzierkreuz deſſelben Or⸗ 
Das Commandeur⸗ 
Kreuz (zweiter Klaſſe) haben erhalten Marquis Conegliano, Oberſt 
Graf Lepic, Dr. Conneau, Marquis d' Avrincourt, Baron de Pierres, 


Offizierkreuz (3. Klaſſe) aber Graf Clermont⸗Tonnerre, Marquis de 


Getreide und Mehl, Reis, Kartoffeln und trockenen Hülſenfrüchten auf 


Augenblicke von um fo größerer Bedeutung, als die unzureichende |: 


Mit dem 1. Oktober 1861 find die Zollverhältniffe in Frankreich; 


iener Wechſel 85%. Darmſt. Bank⸗Aktien 202, 5 


Bewegung anſchließen würden, was indeß zunterblieb. 


keine größere Aufmerkſamkeit zu. Von 
184183, 70, 0 N 
275. London 137—137, 25. Discontirt wurden feinſte Briefe zu 3 pCt. 


Kurz Holland fand Frage wie Angebot, langes % billiger, war geſucht; 


Banco blieb gut zu laſſen. Paris war ſehr begehrt und %, Thlr. niedriger 
es 5 London 4 Sgr. billiger stellte ſich Brief 
Kurz Wien gewann 7 Thlr., langes ½ Thlr., gegen geſtern 


leichter zu begeben als zu haben. 
und Geld. 
hoben ſich beide Sichten um % 


Thlr. Frankfurt und Augsburg waren ge⸗ 


Berliner Börse vom 12. October 1861. 


Fonds. und Geldeourss. 20 x 
Freiw. Staats-Anleihe[44 11024, bz. Oberschlee. B.. % 113% G 
Staats. Anl. von 1869 dito Gre — 55 127% B 
52 54, 86, 66 57 10% G. dito Prior A..| — | — — 
dito 1853 100 B dito Prior B. — 1 84 B. 
dito 1359 dito Prior C. . — —.— 
Staats-Schuld-Sch. ... dito Prior D. — | 4 192%, 6. 
Präm.-Anl. von 1855 |: dito Prior E.. — 3½ 82 G. 
Berliner Stadt-Obl dito Prior F.. — 4% 100%, 0 
N Kur- u. Neumärk. .|: Oppeln-Tarnow. 3 4 819 
3 dito dito Prinz -W. (St.-V.) 284% bz 
2 |Pommersche . q Rheinische 4% 4 0 ½ ba 
3] dito neue dito (St.) Pr. — 4 66 8. 
80 W e dito Prior. . — | 4 8984, 6. 
5 Aue TIEFER dito v. St. gar.“ — 710 bz 
ito none Rhein-Nahebahn | — 194% 8. 
Schlesische . Ruhrort-Crefeld. | 31,133, 82½ 6. 
[Kur. u. Neumärk, Starg.-Posener ..| 31 34874 0. 
= bommerecho . A Thüringer 110,0, 
& |Posensche ....... Wilhelms-Bahn ‚| — | 4 29%½ 6. 
3 Preussischo . dito Prior ...| — | 4 |85 @. 
= | Westf. u. Rhein. 1 — 4 — — — 
A dito III. Em. Ya 
a | Sächsische... dito Prior St. = 4 
Schlesische ito dito | — | 4 — 
Louis dor... 
Goldkronen Preuss, und ausl. Bank-Astion. 
Ausländische Fonds. Div. Z. 
Oesterr. Metall 5 48½ bz Berl. K.-Verei 1 7 117 6. 
err. . „e. 1227 N ir Verein. * 
dito 4er Pr.-Anl. | 4 64%½ B. Berl.-Hand.-@ea. | 5½ 4 78% bz u. G. 
dito neue 100-fl.- L. — 8 B Berl. W.-Orod. G. — 15 — — 
dito Nat.- Anleihe. 5 593, bz. Braunschw Bank 4 4 71 6. 
dito Bankn.n.Whr.| — 73 ½ ba. Bremer 5 | 4 100% € 
Russ engl. Anleiho ..| 5 10% bz Coburg. Oredit-A.| -— 4 ‚Hl! ba 
dito ö. Anleihe...) 5 66%, B Darmst. Zettel-B. 7 v6 6. 
dito poln. Sch-Obl. 4 804, G Darmst.Oredb.-A. 4 4 79%, 6. 
Poln. Pfandbriefe 41 ( —.—— Doss. Creditb.-A. | — | 4 ‚61, etw. br.u B 
dito III. Em. % 624 bz. Disc.-Cm.-Anthl, ta‘ 87% bau B. 
rom, Obi. 4 500 Fi. | 4 92% G. Gent. Creditb.-A.| 2 4 39 23, etw. 489 
dito 2 300 Pi. = 195% 8. Geraer Bank .: 4 4 c g. be. 
dito 4 2% Fl. — 23½ G. Hamb. Nrd. Bank 487% 6 
Poin. Banknoten. %% bz. Ver. 4 101 8 
Rades 20 1 J Hannov 5% 04 B 
Baden 35 Fl 304, B Leipziger 3 466 B 
Luxembrg 71 166 
Astien-toussn Magd Priv 3 4 85 B 
Div.| 2. Mein. Oredirh.-A.5 47% B. 
80 F. Minerva-Bwg.-A. 8 
Aach Dusseld. 3½% 82½ G. Osster. Ordtb.-A 5 3 66½ bz 
Asch. -Mastricht 6 bs Pos. Prov.-Bank % 8% B 
Amat. Rotterdam 4 87 ½ bug Preuss. B. An 6 4 3 bz 
Berg. Märkische 5% 4 1:04, G Schl. Bank- Ver. 5 4 al, G. 
Berlin-Anhalter „| 6½ 4 132%, 4 133 bz u.B. || Thüringer Bank 2% 4 152, 
Berlin-Hamburg. 6% 4 ‚115 bz us. Weimar. Bank., 4 4 |75 etw. bz u. B. 
Berl,-Potsd.-Mgd. 4 146% ba . 
Berlin-Stettiner . 4 110 bau. Woebset-Haursb. 
Breslau-Freibrg. 41 ½ bz 
Cöln-Mindenor .. 10% 169 b 


Franz. St.-Eisenb. 7 


2 
134 à 13 ba. 
Ludw.-Bexbach. . 


Magd.-Halberst. , A 1255 G. 

Magd.-Wittenbrg.] 2 | 4 38% a 3105 bz 

Main«-Ludw. A. 4108 / a 109 bz. G. 

Mecklenburger ..} i 4 1457, bs. 

Münster-Hammer 4 | 4 |— = 

Neisse-Brieger .. 4 48½ G. 

Niederschles, ... 4 197%, bz. 

N.-Schl.-Zweigb. Alu — Frankfurt a. M.. 4 25 

Nordb, (Fr.-W.) 4 101 a 44½ bz. Petersburg bz. 
to Prior. — all 6. arschau „..0«0, a —— 

Oberachisa A 1% mn. - N * 


3 —84 Thlr., neuer : 
niſcher 83—84pfd, 82 Thlr. ab Bahn bez. nen 
alter 52% Thlr., neuer 53 Thl. ab Kahn bez., ſchw 
Thlr. bez, 82pfd. 53 ½ Thlr. bez., Oktbr. un 
51% —52% Thlr. bez. und Gld., 52% Thlr. Br., Nov.⸗Dezbr. 51 y—52% 


Berlin, 12. Oktbr. Weizen loco 68 
p 
mmend 80—8lpfo. 53 


Thlr. bez., n dal Br., 52% Thlr. Gld., Frühjahr 51751 / Thlr. 
ez. — | 
afer loco 


bez., in einem Falle 52 Thlr. bez., Mai⸗Juni 5I4—51% Thlr. 
Gerſte, große und kleine 37—44 Thlr. pr. 1750 d. 
22—27 Thlr., Lieferung pr. Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 23%, Thlr. bez., 
Novbr.⸗Dezbr. 24 Thlr. bez., und Br., Frühjahr 25—25 % Th 
au 25% Thlr. Br. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 48—56 
hie. — Winterraps 92-94 Thlr. — Winterrübfen 89—91 Thlr. 
— Rübdl loco 12% —12% Thlr. bez., Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 12% 


„Thlr. Gld. — Leind 
oe 155 I Spiritus loco ohne Faß 
22% Thlr. bez, pro Ottober 22, — , — . Thlr. bez. und Gld., 224 
Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 20%—%—% Thlr. bez. und Glo., 20% Thlr. 
und Jan. Febr. 20% — , — . Thlr. bez., 
20% — 1 Thlr. bez., Mai⸗Juni 20% Thl. bez. 
5 Roggen in loco und ſchwimmend beichränttes 
\ ermine nahmen einen weſentlichen Aufſchwung. Gekündigt 
18,000 Ctur. Hafer einzeln beſſer. Gekündigt 1200 CEtnr. Nüböl beſſerke 
ſich neuerdings etwas im Werthe. Spiritus auf alle Sichten, beſonders 
aber auf nahe Lieferung bedeutend geſtiegen. Gekündigt 30,000 Quart. 


# Breslau, 14. Olt. Wind: Nord: Weit, Wetter: ſeit geſtern anhalten⸗ 
der Regen. Thermometer Früh 10“ Wärme. Der 
gegen 
Er belangreich, die Kaufluſt war gut, bei vorherrſchend feſter Stimmung. 

Weizen gefragter; pr. 85pfd. weißer 75 — 91 Sgr., gelber 75—90 Sgr. 


— Roggen feſt, hohe Forderungen erſchwerten das Geſchäft; pr. S4pfd. 
8 9981. 4 Gerite prelsbaltend, daf zohfb. weiße 4 


55—60 Sgr., feinſter 61—62 Sgr. — te 
45 Sgr., helle 43—44%, Sgr., gelbe 40—42% Sgr. — Hafer beachtet; pr. 
50pfd. ſchleſiſcher 22—26 Sgr. — Erbſen begehrt. — 
führt. — Oelſaaten jeg — Schlaglein matter. 


gr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75 —85—92 Wicken (neue) 40—44— 48 
Gelber Weizen 75—85—91 Tor. pe. Sada 150 Ii. Brutto, 
Mannes ne 54-57—62 Schlagleinſaat . 150—165—180 
Gerte =; 40—43—46 Winterraps 190 —208—228 
a 20—24—26 Winterräbfen... 185—198— 214 
Erbſen 505660 Sommerrübfen.. 160 —176.—186 


Kleeſaat ſehr ſchwache Zufuhren, Preiſe behauptet, weiße 13—15% bis 
18% Tblr. rothe 18. 44 15½ Thlr. — Thymothee 011% Thlr. 
in kleinen Poſten bezahlt. 


Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 20—26 Sgr., pr. Metze 11% Sgr. 


Theater ⸗ Repertoire. 

Montag, den 14. Oktober. (Kleine Preiſe.) „Die Grille.“ Länd⸗ 
liches Charakterbild in 5 Akten, mit theilweiſer Benuzung einer Erzählung 
von G. Sand, von Charlotte Bird: Pfeiffer, 

Dinstag, den 15. Oktober. 


fpiel mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Wolff. Muſik von C. M. v. Weber. 


Feier des 25jährigen Beſtehens der Realſchule am Zwinger 
und 25jährigen Rector-Jubiläums des Herrn Director Dr. Kletke. 


Die Theilnehmer an dem morgen (15. Okt.), Abends 6 Uhr, im König 
von Ungarn ſtattfindenden Feſtmahl werden erſucht, die beitellten Billets 


bei Herrn Brauereibeſitzer Friebe, Hummerei Nr. 18, in Empfang 
zu nehmen. — Gleichzeitig ladet zu der gemüthlichen Zuſammenkunft 


auf heut (14. Okt.), Abends 8 Uhr, im Calé restauraut nochmals ein: 
[2665] Das Feftl:Eomite. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 1 


Wechſel waren meiſt gut gefragt, auch waren die Umſätze belangreich. 


= noggen loco 80—81pfd. 


. Oeſterreichiſche Pa⸗ 
piere ſtellten ſich ab und 1 etwas höher, die Börſe wendete indeß ihnen 

Wien lauteten die Courſe: Credit 
National⸗Anlehe 80, 30. Neueſte Looſe 83, 50. Franzoſen 


fragt; bei Petersburg fehlten eher Käufer als Verkäufer (der dortige Cours 
auf London vom Geſtrigen hielt ſich auf 34%). Warſcheh, 2 A ehe. ' 
. U. 9.8 


Oktbr.⸗Novbr. 514—524— 


lr. bez., Mais | 


13% Thlr. bez. und Fr, 13% Thlr. Ol, ] 


Waſſerſtand der Oder iſt 
onnabend unverändert. Die Zufuhren waren im Allgemeinen nicht 


Wicken ſchwach zuge: | 


(Kleine Breife) „Precioſa.“ Schau⸗ 


